
7 Das Geheimnis der Gesetzlosigkeit

„Das Geheimnis der Gesetzlosigkeit wirkt schon“, schreibt der Apostel (2. Thessalonicher 2,7). In der Tat ist

es ein Geheimnis um diese Ungerechtigkeit und sein Wirken „mit großer Kraft und lügenhaften Zeichen und

Wundern“, und seiner „Verführung zur Ungerechtigkeit“. Menschen, die man weder schlecht noch böse nen-

nen würde, gewöhnliche Menschen, verändern sich plötzlich. Man meinte, sie zu kennen; man meinte, ihre

Schwächen wie auch ihre guten Seiten zu kennen; sie waren menschlich, samt ihren Widersprüchen; gute

Kollegen vielleicht, gutmütig, hilfsbereit. Mit einem Mal beginnen sie sich zu verändern. Sie bekommen ein

neues Gesicht, ihre Züge werden maskenhaft. Etwas Fremdes beherrscht sie, spricht mit ihren Wortlagen.

Ihre Stimmen werden schrill, ihre Augen starr. Neue Wesen kommen auf dich zu; du erkennst sie nur an ih-

rer bisherigen Kleidung, vielleicht auch an den Gesten, mit denen sie ihre Zigaretten wegwerfen.

Nichts hat mich tiefer erschüttert als die sichtbare Veränderung von Bekannten und Freunden, die man zu

kennen meinte, als sie in den Bann des nationalsozialistischen Systems gerieten. Gute Menschen, soweit

Menschen überhaupt gut sind, schienen neuen Begierden zu unterliegen.

....

Sie wirkten wie Besessene. Sie waren nicht mehr sie selbst. Ihre Charakterveränderung grenzte an Persön-

lichkeitsspaltung, an Schizophrenie. Ich würde hingegen hinter der Verwandlung, die über die ganze deut-

sche Nation gekommen zu sein scheint, eher das Geheimnis der Gesetzlosigkeit zu sehen, das Werk eines

„Bösen“ mit metaphysischem Ursprung.

....

Die weltliche Ordnung scheint auf Zwang und rationaler Planung zu beruhen und spielt so vielleicht der

Menschheit eine sichere, vernünftige und zweckmäßige Ordnung vor. In Wirklichkeit aber reißt sie die

Menschheit in eine Sphäre, in der sie zwangsläufig diesem Wahn der Gesetzlosigkeit erliegt.

....

Es wächst eine Generation heran, die man nur teuflisch fehltrainiert nennen kann – eine Generation, der je-

der Mensch fremd ist; Menschen, die nach einem effizienten Schema geplant sind, wie man Maschinen

plant; Menschen, denen man ein sittliches Bewußtsein und eine geistige Persönlichkeit abtrainiert hat; Men-

schen, für die jeder Bezug auf eine transzendente Instanz bedeutungslos geworden ist; Tiere, die ohne Zu-

kunft und ohne Hoffnung allein im Augenblick leben und eben dafür gedacht sind; nur noch Muskeln und

Nerven.

Einen solchen Weg verfolgt das Geheimnis der Gesetzlosigkeit, und zwar bis hinein in die tiefsten Wurzeln

des Menschseins.

....

Lasst den Menschen alle Fesseln sprengen! Lasst ihn Teil der Masse werden und als Masse fähig, kollektiviert

zu werden! Lasst ihn keine Verantwortung gegenüber irgendetwas haben, außer gegenüber der öffentlichen

Macht! Lasst ihn seine Instinkte nur dann zähmen, wenn es dieser Macht nützlich erscheint. Wenn seine Be-

gierden inzestuös oder vatermörderisch sind, um so besser; soll er sie doch befriedigen! Man wünscht sich

den Menschen frei vom Ödipuskomplex, frei von einer Last der Zivilisation!

Freisetzung aller untermenschlichen Instinkte, sexuelle Freiheit, totale Promiskuität mit ungetrübtem Gewis-

sen – das sind die Belohnungen auf dem eindeutigen Weg des Leviathan, das sind die Entschädigungen für

die totale Unfreiheit in seinem früheren politischen und sozialen Leben.
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7 The Mystery of Iniquity

„The mystery of iniquity does already work“, writes the Apostle. Indeed there is a mystery about this iniquity

and its working „with all power and signs and lying wonders“, and its „deceivableness and unrighteousness“.

People whom you would call neither nor bad, ordinary people, change suddenly. You thought you knew

them; you believed you were familiar with their weaknesses, but with their good side as well; they were hu-

man, with their contradictions, good companions perhaps, good-natured, helpful. All at once they begin to

change. They acquire a new face; their features become mask-like. Something alien governs them, speaks

with their accents. Their voices grow shrill, their eyes staring. New beings approach you; you recognise

them only by their old suits, perhaps by their gestures with which they throw away their cigarettes.

Nothing shocked me more profoundly than the visible change in acquaintances and friends whom you

thought you knew, when they came under the spell of National Socialist system. Good people, as far as hu-

man beings are ever good, seemed subject to new appetites.

....

They gave the impression of men possessed. They were no longer themselves. Their alteration of character

verged on split personality, on schizophrenia. I would be more in clined to see the mystery of iniquity, the

work of an „Evil“, metaphysically in origin, behind the transformation that seems to have come over the

whole of German nation.

....

The secular order seems to be founded on coercion and rational planning, and thus perhaps pretends to be-

stow a secure, reasonable and expedient order upon mankind, but in reality it snatches humanity into a re-

alm of life where it is bound to succumb to this deceivableness of unrighteousness.

....

A generation is growing up that can be called only diabolically mistrained – a generation of whom every hu-

man is foreign; people planned according to an efficient scheme, as one plans machines; people whom the

inhabitions of a moral conciousness and a spiritual personality have been trained out of; people for whom

every reference to a transcendent authority has become meaningless; animals living without future and wi-

thout hope in the moment alone, and planned for it, as musle and nerve.

Such training pursues the mystery of iniquity to the very deepest roots of human origins.

....

Let man loose all ties! Let him become part of the masses, and, as masses, capable of being collectivized.

Let him have no responsibilities toward anything except the public power. Let him tame his instincts only

when it seems useful to this power. If his lusts are incestuous or parricidal, so much the better, let him satis-

fy them. It is desired to have people free of the Oedipus complex, free of the weight of civilization.

Release of all sub-human instincts, sexual freedom, total promiscuity with untroubled conscience – such are

the rewards of the strict training of Leviathan, such the compensations for total unfreedom in the domain of

a former political and social life.
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